Außerordentliche Beilage 


zum Amts- Blatt Nro. 38. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 18. September 1867. 


EEA NERI —— 


An weiſung 


vom 17. März 1867 für das Verfahren zur Feſtſtellung und Auszahlung der nach $$, 2. und 3. 

des Geſetzes vom 21. Mai 1861 (Geſetzſ. S. 327) zu gewährenden Grundſteuerentſchä⸗ 

digungsbeträge, ſowie zur Berechnung, Feſtſtellung, Vertheilung und Auszahlung des nach 
$ 4. a. a. O. ausgeſetzten Geſammtentſchädigungskapitals. 


In Erledigung des im §. 55. der Anweiſung §. 2. Die nach S. 1. dieſer Anweiſung feſtge⸗ 
vom 27. Juli 1864 enthaltenen Vorbehalts beſtimme ſtellten Beträge ۱ 
ich für das weitere Verfahren zur vollſtändigen Aus⸗ I. an Kapitalsentſchädigungen nach $. 2. des Geſetzes, 
führung des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. II. an zu erſtattenden Ablöſungskapitalien nach $. 3. 
Mai 1861, insbeſondere zur Feſtſtellung und Auszah⸗ des Geſetzes 
lung der nach SS. 2. und 3. daſelbſt zu gewahrenden find aus den Nachweiſungen J. C. und D. ($. 48. §. 22. 
Entſchädigungsbeträge, ſowie zur Berechnung, Feſtſtel⸗ der Anweiſung vom 27. Juli 1864) in eine تی با‎ 
lung, Vertheilung und Auszahlung des nach 8. 4. a. nach dem Muſter M. aufzuſtellende Kreisnachweifung 
a. O. ausgeſetzten Geſammtentſchädigungskapitals Nach- zu übertragen, welche nach entſprechender 6 


ſtehendes. 1 der Spalten 1. bis 14. ohne Rückſicht auf die übrigen 
Zeſtſtellung der nach §§. 2. und 3. des Geſetzes zu gewähren- noch in der Prüfung begriffenen Anſprüche aus dem⸗ 
den Eniſchädigungsbeträge. ſelben Kreiſe, dem Finanzminiſter behufs Ueberweiſung 

§. J. Die Feſtſtellung der Beträge der in Spalte 9. bis 14. und beziehungsweiſe in Spalte 


a. au Kapitalsentſchädigungen für die nach J. 2. des 15. bis 18. ($. 26. dieſer Anweiſung) nachgewieſenen 
Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai Beträge an Staatsſchuldverſchreibungen und baarem 
1861 zur Entſchädigung berechtigten Güter oder Gelde (ſog. Kapitalſpitzen) vorzulegen iſt. 
Grundſtücke, Sofern gegen die definitive Entſcheidung der Kom⸗ 

b. an zu erlaſſenden Domainenabgaben und bezie- miſſion (5. 1. Abſatz 2. am Schluſſe) in Betreff des 
hungsweiſe an zu erſtattenden Abloſungskapitalien Entſchädigungsſatzes der Rechtsweg beſchritten iſt, wor⸗ 
für die nach S. 3. a. a. O. zur Entſchädigung bes über in der Schlußkolonne der Nachweiſung NM. das 
rechtigten Güter oder Grundſtücke Erforderliche zu bemerken, bleibt die Beſtimmung dar⸗ 

erfolgt durch die Grundſteuerentſchädigungskommiſſion über, ob und wann mit der Auszahlung des durch die 
($. 16. Abſatz 2. a. a. O.) und zwar in der Regel definitive Entſcheidung der Kommiſſion feſtgeſtellten 
ſchon mittelſt der den Entſchädigungsanſpruch für das Entſchädigungsbetrages vorzugehen, in jedem einzelnen 
betreffende Gut oder Grundſtück als begründet anerken⸗ Falle vorbehalten. 

nenden erſten Entſcheidung. Bei Aufſtellung der Nachweiſung M. ift Folgen⸗ 

Sofern jedoch dem Berechtigten durch die erſte des zu beachten: 

Entſcheidung ein geringerer als der von ihm beanſpruchte 1. die einzelnen Güter und Grundſtücke ſind unter den 


Entſchädigungsbekrag zugeſprochen worden iſt, iſt der obigen beiden Hauptrubriken I. und II., ſowie 

Entſchädigungsbetrag als feſtgeſtellt erſt alsdann anzuſe⸗ unter den Unterabtheilungen 

dy wenn in Betreff des letzteren gegen die erſte Ent⸗ „K. Selbſtſtändige Gutsbezirke“, 

Abidung innerhalb der geſetzlichen Präkluſivfriſt (8. 16. „B. Ländliche Gemeinden“ und 

lab J. des Geſetzes) nicht reklamirt, beziehungsweiſe „C. Städtiſche Gemeinden“ 

uber die rechtzeitig erhobene Reklamation von der vorzutragen; 

Kommiſſion definitiv entſchieden worden iſt. 2. die Spalten 21. bis 28. bleiben vorläuſig unaus⸗ 

A Die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge find be⸗ gefüllt; 

diehungsweiſe 3. die Spalten 8. bis 14. und demnächſt auch die 
im Spalte 29. oder 30. der Nachweiſung J. (§. 48. Spalten 17. bis 20. 22. 23. a. 24. a. 26. u. 28. 
in € der Anweiſung vom 27. Juli 1864), find ſeitenweiſe zu ſummiren und zu rekapitultren: 
; Spalte 37. bis 40. der Nachweiſung C.] §. 22. 4. bei Ausfüllung der Spalten 9. bis 14. iſt zu be⸗ 
in Spalte 36. bis 37. der Nachweiſung I).] a. a. OS. achten: 


einzutragen. n. in erſter Linie, daß die Stapitalfpigen in feinem 


Falle den Betrag von 25 Thlrn. erreichen dürfen; 


b. in zweiter Linie, daß die Anzahl der Apoints 
der Schuldverſchreibungen ſo gering als möglich 
bemeſſen wird, mithin ſtets die größeren Apoints 
von 500, 100 u. ſ. w. Thalern gewählt werden, 
ſoweit dies nach der Höhe der Entſchädigungs⸗ 
Beträge ausführbar iſt. 

$. 3. Wegen des Erlaſſes der Domainenabgaben 
und beziehungsweiſe Domainen⸗Amortiſationsrenten⸗ 
Beträge für die nach §. 3. des Geſetzes zur Entſchädi⸗ 
gung berechtigten Güter oder Grundſtücke wird, ſobald 
der Anſpruch auf einen ſolchen und deſſen Höhe feſtge⸗ 
ſtellt it ($. 1.), in jedem einzelnen Falle durch die 
Regierung das Erforderliche an die betreffenden Rent⸗ 
Aemter oder ſonſtigen Hebeſtellen veranlaßt, gleichzeitig 
auch wegen der Erſtattung der hiernach ſeit dem 1. 
Januar 1865 zu viel erhobenen Abgaben oder Renten⸗ 
Beträge Verfügung getroffen. 

Die Erſtattung der letzterwähnten Beträge erfolgt 
ohne Rückſicht auf deren Höhe und zwar, wenn ſeit 
dem Tage der Einzahlung kein Beſitzwechſel erfolgt iſt, 
an den legitimirten Entſchädigungsberechtigten (SS. 31. 
bis 33. dieſer Anweiſung), im anderen Falle an den: 
jenigen Vorbeſitzer, welcher die Zahlung geleiſtet hat. 

Nach Ausführung des Erlaſſes und beziehungs⸗ 


weiſe der Erſtattung für ſämmtliche zu dieſer Art der 
Entſchädigung berechtigten Güter oder Grundſtücke eines 
Kreiſes ſind die Ergebniſſe aus den Nachweiſungen C. 
1. (§. 22. der Anweiſung vom 27. Juli 1864) in eine 
beſondere nach dem Muſter N. aufzuſtellende Kreisnach⸗ 
weiſung zu übertragen, welche demnächſt den Finanz⸗ 
Miniſter vorzulegen iſt. 
Feſtſtellung des Geſammtentſchädigungskapitals nach 4. des 
Geſetzes. | 
8. 4. Die Höhe des Gelee melen 3 
tals nach §. 4. des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes 
wird durch Zuſammenrechnung derjenigen demſelben zu⸗ 
fließenden Beiträge beſtimmt, welche innerhalb der ein⸗ 
zelnen Ermittelungsbezirke (F. 8. des Geſetzes) für die 
zur Theilnahme am Kapitale berechtigten Güter oder 
Grundſtücke und Städte berechnet worden ſind. 
F. 5. Als zur Theilnahme am Entſchädigungs⸗ 
Kapitale definitiv berechtigt ſind anzuſehen: 
1. diejenigen Güter oder Grundſtücke auf dem platten 
Lande, 
a. welche vor der Einleitung des Publikationsver⸗ 
fahrens (F. 13. des Geſetzes) bereits in die offen⸗ 
gelegten Nachweiſungen A. B. aufgenommen 
worden waren ($$. 18. bis 21. der Anweiſung 
vom 27. Juli 1864) und 
welche nach Einleitung des Publikationsverfah⸗ 
rens auf Grund rechtzeitiger Aumeldungen in 
die Nachweiſungen A. B. eingetragen (X. 48. J. 
r.) und durch die Entſcheidung der Regierung 
(F. 53. a. a. O.) beziehungsweiſe im Rekurs⸗ 
wege durch die Entſcheidung der Grundſteuer⸗ 
Entſchädigungskommiſſion (F. 14. des Geſetzes) 
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als zur Theilnahme am Entſchadigungskapitale 

berechtigt anerkannt worden ſind; 

2. diejenigen Städte, welchen ein Theilnahmeanſpruch 
durch die Entſcheidung der Regierung ($. 41. der 
Anweiſung vom 27. Juli 1864) beziehungsweiſe 
im Rekurswege durch die Entſcheidung der Grund⸗ 
ſteuerentſchädigungskommiſſion (F. 17. des Geſetzes) 
zuerkannt worden iſt. 

8. 6. Von den nach F. 5. als zur Theilnahme 
am Entſchädigungskapitale definitiv berechtigt anzuſehen⸗ 
den Gütern oder Grundſtücken bleiben bei der Berech⸗ 
nung der Kapitalbeiträge ($. 4.) diejenigen außer An- 
ſatz, für welche Prinzipalanſprüche auf Entſchädigung 
nach $$. 2. oder 3. des Geſetzes rechtzeitig angemeldet 
und durch die vorläufige, beziehungsweiſe durch die 
definitive Entſcheidung der Grundſteuerentſchädigungs⸗ 
Kommiſſion (§. 16. Abſatz 2. des Geſetzes) als begrün⸗ 
et anerkannt worden ſind. 

Die Beſchreitung des Rechtsweges gegen die den 
Prinzipalanſpruch auf Entſchädigung nach SS. 2. oder 
3. des Geſetzes ablehnende Definitiventſcheidung der 
Kommiſſion ſchließt die Berücksichtigung des betreffenden, 
zur Theilnahme am Entſchädigungskapitale berechtigten 
Guts oder Grundſtücks (§. 5.) bei der Berechnung des 
Kapitalbeitrags (F. 4.) nicht aus. Vielmehr bleibt für 


den Fall der nachträglich im Rechtswege erfolgenden 


Anerkennung des Prinzipalanſpruchs, die Erhöhung des 
bei der Vertheilung des Entſchädigungskapitals auf das 
Gut oder Grundſtück entfallenden autheiligen Betrags 
(F. 17.), nach Maßgabe der rechtskräftigen richterlichen 
Entſcheidung vorbehalten. 

$. 7. Diejenigen in die Nachweiſungen J. B. 
eingetragenen Güter oder Grundſtücke, deren Verechti⸗ 
gung zur Theilnahme am Entſchädigungskapitale durch 
die Entſcheidung der Regierung, beziehungsweiſe im 
Rekurswege durch die Entſcheidung der Grundſteuerent⸗ 
ſchädigungskommiſſion abgelehnt worden ilt (¥, 5. zu 
1. h.), oder deren Berückſichtigung nach 8. 6. Abſatz 1. 
bei der Berechnung des Kapitalbeitrags unterbleibt, ſind 
in den gedachten Nachweiſungen wieder zu löſchen und 
iſt der Grund der Löſchung, ſoweit er ſich nicht aus 
den in die Spalten 20. bis 24. daſelbſt einzutragenden 
Vermerken ergiebt, in der Schlußkolonne zu erwähnen. 

Die Nachweiſungen A. N. find demnächſt von der 
Regierung abzuſchließen. 

F. In denjenigen Landestheilen, welche bis⸗ 
her einer der im §. 9. zu 1. bis 10. des Geſetzes be⸗ 
zeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben, 
erfolgt die Berechnung des aus der Staatskaſſe zu lei⸗ 


ſtenden Beitrags zum Entſchädigungskapitale für die 


ſämmtlichen in die Nachweiſung A. und beziehungsweiſe 


jin die Nachweiſung B. des betreffenden Ermittelungs 


Bezirks ($. 13. der Anweiſung vom 27. Juli 1864), 
nach deren Abſchluß ($. T. dieſer Anweiſung) eingetra⸗ 
genen Güter oder Grundſtücke zuſammen genommen in 
Gemäßheit der in den SS. 9. bis 11. folgenden Beſtim⸗ 
mungen. 
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9. Behufs der nach H. vorgeſchriebenen 


Berechnung find die gemäß §. 42. der Anweiſung vom 
27. Juli 1864 zum Zwecke des Publikationsverfahrens 
kreisweiſe zuſammengehefteten Nachweiſungen A. R. nach 
erfolgtem Abſchluſſe (§. 7.) wiederum nach denjenigen 
einzelnen Ermittelungsbezirken ($. 13. der Anweiſung 
vom 27. Juli 1864) zu ſondern, für welche ſie gemäß 
des Abſchnitts III. a. a. O. aufgeſtellt worden ſind. 
F. 10. Jede für einen beſonderen Ermittelungs⸗ 
Bezirk aufgeſtellte und abgeſchloſſene Nachweiſung A. 
beziehungsweiſe R. (8. 9.) ift auf der Rückſeite mit fol⸗ 
gendem Schema zu verſehen: 
„Berechnung des für die Güter oder Grundſtücke in 
dieſer Nachweiſung zuſammengenommen zu leiſtenden 
Beitrags zum Entſchädigungskapitale.“ 
J. Die in Spalte 7. nachgewieſene 067 
Gere e S : . Morgen. 
II. Davon geht ab: 
1. an Waſſerſtücken, aus⸗ 
ſchließlich der zur Fiſch⸗ 
zucht angelegten Teiche 


trag 


Selle 


genommen 


wird, von 


der Spalte 


(Summa der Spalte 9.) . . . . Morgen, 
2. an Unland (Summa der 
nnen 4 


Fläche der 


cd 


die Holzungen (Summa 
der Spalte 11.) deren Ge⸗ 
ſammitſläche ... Mra. 
beträgt, werden 
in Anſatz ge⸗ 
bracht mit 14. 
ihres Inhalts 
ire e; 


DESE 3 4 „ c 
zuſammen II. „ 


III. des Abzug des Betrages II. von dem 
Betrage I. verbleibt zur Berechnung des ür die in 
Beitrags zum Entſchädigungskapitale . . . Morg. سد‎ 


haftet habe 
Spalte 16. 


gleichen. 
Der 


ausſchließlich der zur Fi 


beläuft ſich im Ganz 


ſtücke in dieſer Nachwei⸗ 
fung zuſammengenommen 
zu leiſtenden Beitrag zum 
Entſchädigungskapitale mit . Thlr.. . Sg. . pf. 


Nach Maßgabe des im $. 10. vorgeſchrie⸗ 


benen Schemas iſt der für die Güter oder Grundſtücke 
in der betreffenden Nachweiſung A. oder B. zuſammen⸗ 


zu leiſtende Beitrag zum Entſchädigungs⸗ 


Kapitale in der Weiſe zu berechnen, daß die Summe 
der Spalte 7. auf die Rückſeite unter J. übertragen 


derſelben die Flächeninhalte der Waſſerſtücke 
chzucht angelegten Teiche (Summa 
9.), des Unlands (Summa der Spalte 10.), 


ſowie die nach der Entſcheidung der Regierung (8. 31. 
ver Anweiſung vom 27. Juli 1864) ſich ergebende Quote 
der Holzungen (Summa der Spalte 11.) in Abzug ge⸗ 
bracht werden, auf die nach Vorſtehendem reducirte 


durchſchnittlich auf den Morgen des Ermit⸗ 


telungsbezirks treffende Betrag an bisheriger landes 
üblicher Grundſteuer ($. 32. a. a. O.) in Anwendung 
gebracht, der ſolcher Geſtalt berechnete Geſammtbetrag 
an bisheriger landesüblicher Grundſteuer aber noch um 
die Summe derjenigen Grundſteuerbeträge vermindert 
wird, welche auf der Geſammtfläche ad J. bisher ge⸗ 


n (Summa der Spalte 14). 


Der Reſtbetrag iſt mit dem nach Summirung der 


ſich ergebenden Mehrſteuerbetrage zu ver 


13% fache Betrag des geringeren der vorer 


wähnten beiden Beträge ſtellt den Beitrag dar, welcher 


der betreffenden Nachweiſung A, oder B. ein 
Güter oder Grundſtücke zuſammengenommen 


IV. Der durchſchnittlich auf den Morgen des Ermitte⸗ zum Entſchädigungskapitale zu leiſten ijt. 
§. 12 d 


lungsbezirks treffende Betrag an bisheriger landes⸗ 
e t 
D D n jr 


üblicher Grundſteuer beträgt.. Sg. 
V. Durch Anwendung des 
Durchſchnittsſteuerſatzes 
zu IV. auf die reducirte 
Fläche zu 111. ſtellt fid 
der auf die letztere ent- 
fallende Betrag an bis 
heriger landesüblicher 


$. 12. In denjenigen Landestheilen, welche bis- 
her einer der im F. 9. zu 11. bis 18. des Geſetzes be⸗ 
zeichneten Grunoſteuerverfaſſungen unterlegen haben, 
erfolgt die Berechnung des Beitrags zum Eutſchädigungs⸗ 
Kapitale für jedes einzelne der in den Nachweiſungen 
v. B. nach deren Abſchluß (S. 7.) verzeichneten Güter 


oder Grundſtücke nach Maßgabe der dieſerhalb erlaſſe⸗ 
nen beſonderen Anweiſungen. 
g. 13. Die Berechnung des Beitrags zum Ent⸗ 


Grundſteuer auf Thlr.. Sg. . . Pf. ſchädigungskapitale für jede ei مور ہہ‎ A 
VI d x ſchädigungskapitale für jede einzelne zur Theilnahme 
یت‎ EN an demfelben berechtigte Stadt ($. 5. zu 2.) erfolgt, 
S cn SC d ſofern dieſelbe dem Bezirke einer der im 8. 9. zu 1. 

fläche ni er dr : bis 10, des Geſetzes bezeichneten jeitherigen Grumdfteucr- 
(Suma, gehaftet ba 0 Verfaſſungen angehört, nach Maßgabe des Abſchnitts. 

mit der Spalte 14.) V. der Anweiſung vom 27. Juli 1864, ſofern ſie aber 

vil. Bleib: ad" . dem Bezirke einer der im F. 9. zu II. bis 18, des 
VIII Bleibt Meftunio, O 0 flv... Sg. Pr 000008. 6171 ſeitherigen Grundſteuerverfaſſungen 
U. Der in Spalte 16. nad: angehört, nach Maßgabe der für die letzteren dieſerhalb 


gewieſene Mehrſteuerbe⸗ erlaſſenen beſonderen Anweiſungen. 


—— 


Vertheilung des Geſammtentſchärigungskapitals. jungen (§. 14.), ſowie mit den den letzteren zum Grunde 
§. 14. Die Ergebniſſe der nach den $$. 8. bis liegenden Nachweiſungen A. n. (88. 5. bis 12. eler 
13. vorgeſchriebenen Berechnungen find in eine Kreis Anweiſung) und F. (8. 35. der Anweiſung vom 27. 
Nachweiſung nach dem anliegenden Muſter O. zu über⸗ Juli 1864) dem Finanzminiſter behufs Prüfung der 
tragen, bei deren Aufſtellung Folgendes zu beachten ift: Nachweiſungen und Feſtſtellung des Geſammtentſchädi⸗ 
1. die einzelnen jenen Berechnungen zum Grunde ےج‎ gungskapitals, ſowie behufs der darnach zu bewirken⸗ 
legten Güter, Grundſtücke und Städte find nach den Veſtimmung des für jeden Thaler der Mehrſteuer⸗ 
Maßgabe der betreffenden Nachweiſungen A. B. Beträge (Theilnahmefactoren) zu gewährenden Entſchä⸗ 
und F. (Spalte 2. bis 6.) mit den für fie berech- digungsſatzes, beziehungsweiſe behufs Vertheilung des 
neten Kapitalsbeiträgen (Spalte 7.) und Theil-Entſchädigungskapitals auf die Regierungsbezirke und 
nahmefaktoren (Spalte 8.) unter den Hauptrubri- innerhalb derſelben auf die einzelnen Kreiſe vorzulegen. 
ken I. (Güter und Grundſtücke auf dem platten Der hiernach über das Entſchädigungskapital auf 
Lande) und zwar: zuſtellende Vertheilungsplan unterliegt der Beſtätigung 
a. in denjenigen Landestheilen, welche einer der der Grundſteuereutſchädigungskommiſſion ($. 18. des 
im F. 9. zu 1. bis 10, des Geſetzes vom 21. Geſetzes). 

Mai 1861 bezeichneten Grundſteuerverfaſſungen § 16. Auf Grund des von der Grundſteuerent⸗ 
unterlegen haben, ſchädigungskommiſſion beſtätigten Vertheilungsplans 
b. in denjenigen Landestheilen, welche einer der werden die auf die einzelnen Regierungsbezirke und 
im F. 9. zu 11. bis 18. daſelbſt bezeichneten Kreiſe entfallenden Antheile am Geſammtentſchädigungs 
Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben Kapitale in die Spalten 5. der Bezirksüberſichten ein⸗ 
und II. (Städte) untereinander einzutragen. getragen und die letzteren demnächſt nebſt den Kreis⸗ 
2. Bezüglich der Güter und Grundſtücke ab 1. a. ift Nachweiſungen und ſämmtlichen Unterlagen ſeitens des 
in Spalte 7. der nach den betreffenden Nachwei⸗ Finanzminiſters den Regierungen zum Behufe der mei: 
fungen A. oder B., berechnete Geſammtbeitrag zum teren Vertheilung der Kapitalsautheile auf die einzel: 
Entſchädigungskapitale unter Bezeichnung der ſämmt- nen in den Kreisnachweiſungen aufgeführten Güter, 

lichen bezüglichen Nummern dieſer Nachweiſung Grundſtücke und Städte zugefertigt. 


(Spalte 1.) einzutragen. $. 17. Die Regierung berechnet die von dem 
3. Die Spalten 9. bis 22. bleiben vorläufig unaus⸗ Kapitalantheile für den Kreis (Summe der Spalte 9. 
gefüllt der Nachweiſungen O.) auf die einzelnen daſelbſt ver 


4. Die Spalten 7. und 8. und demnächſt auch die zeichneten Güter, Grundſtücke und Städte entfallenden 
Spalten 9. bis 15. 18. 19. 21. 22. find feiten- Kapitalquoten nach Maßgabe der in Spalte 8. daſelbſt 
weiſe zu ſummiren und zu rekapituliren. eingetragenen Theilnahmefactoren, trägt die Ergebniſſe 

5. Entſchädigungsbeträge, welche demſelben Eigenthü in die Spalten 9. bis 15. der Nachweiſungen O. und 
mer für mehrere in ſeinem Beſitze befindliche in die Summen dieſer Spalten in die Kolonnen 6. bis 
demſelben Gemeinde: oder ſelbſtſtändigen Gutsbe⸗ 11. der Bezirksüberſicht (§. 16.) ein und legt die ein: 
zirke belegene Güter oder Grundſtücke gebühren, zelnen Nachweiſungen O. demmnächſt wiederum dem 
ſind in Spalte 1. bis 9. unmittelbar untereinan⸗ Finanzminiſter behufs Ueberweiſung der in Spalte 10. 
der und in Spalte 10. bis 22. in einer Summe bis 15. und beziehungsweiſe in Spalte 18. und 19. 
vorzutragen. ($. 26. dieſer Anweiſung) nachgewieſenen Beträge an 

6. Bei Ausfüllung der Spalten 10. bis 15. ift zu Staatsſchuldverſchreibungen und baarem Gelde (ſoge⸗ 
beachten: nannte Kapitalſpitzen) vor. 

a. in erſter Linie, daß die Kapitalſpitzen in keinem Auszahlung der Entſchädigungs beträgt. 
Falle den Betrag von 25 Thlrn. erreichen dürfen, $. 18. Gleichzeitig mit der Vorlegung der ein: 
b. in zweiter Linie, daß die Anzahl der Apoints zelnen Nachweiſungen nach dem Muſter M. oder bezie⸗ 
der Schuldverſchreibungen jo gering als möglich hungsweiſe O. (SS. 2. 17.) find die daſelbſt eingetra⸗ 
bemeſſen wird, mithin ſtets die größeren Apoints genen Entſchädigungsberechtigten mit Ausſchluß der im 
von 500, 100 u. f. w. Thalern gewählt wer: F. 6. Minea 2. bezeichneten, deren Kapitalantheile bis 
den, ſoweit dies nach der Höhe der Entſchädi⸗ zum Erlaß der rechtskräftigen richterlichen Entſcheidung 
gungsbeträge ausführbar ift. i ajfervirt bleiben, ſeitens der Regierung mittelſt beſon⸗ 
F. 15. Nach erfolgter Aufſtellung und Abſchlie⸗ derer Anſchreiben ($$. 19. bis 24.) von der bevorſtehen⸗ 
hung der Nachweiſungen O. (F. 14.) für ſämmtliche den Auszahlung der Entſchädigungsbeträge zu benach⸗ 
Kreiſe des Regierungsbezirks iſt aus den erſteren eine richtigen. — In Bezug auf den Inhalt dieſer Beuach⸗ 
Hauptüberſicht für den Regierungsbezirk nach dem an: richtigung find zu unterſcheidenn ; 
liegenden Mufter P. zuſammenzuſtellen, in welcher die, 1, die in die Nachweiſungen O. eingetragenen Grund: 
Spalten 3. und 4. gleichfalls zu ſummiren, die Spal⸗ Eigenthümer, e 
ten 5. bis 15. aber vorläufig offen zu laffen find, und II. die in die Nachweiſungen O. eingetragenen Städte, 
{ft demnächſt dieſe Hauptüberſicht, nachdem fie. von der III. die in die Nachweiſungen M, eingetragenen Grund⸗ 
Regierung abgeſchloſſen worden, mit den Kreisnachwei⸗ Eigenthümer, und zwar; 
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1. diejenigen, deren Entſchädigungsbeträge im Gan⸗ 
zen die Summe von 25 Thlrn. nicht erreichen, 
oder welche den vierfachen Betrag desjenigen Grund⸗ 
ſteuerbetrags nicht überſteigen, welcher den Grund⸗ 
ſtücken, in Anſehung deren die Entſchädigung ge⸗ 
währt wird, vom 1. Januar 1865 ab im Ganzen 


einzelnen Beſitzer der Grundſtücke in der Feldmark 
nach Maßgabe der ihnen ſeit dem 1. Januar 1865 
neu auferlegten Grundſteuer zu vertheilen, herbei⸗ 
zuführen und der Regierung zur Beſtätigung vor- 
zulegen. 

F. 21. An die in die Nachweiſung N. eingetra⸗ 


auferlegt worden iſt (Spalte 20. der Nachweisung M.) genen Grundeigenthümer zu III. 1. im F. 18. ergeht 
2. diejenigen, deren Entſchädigungsbeträge die Summe eine der nach §. 19. vorgeſchriebenen Benachrichtigung 
von 25 Thlrn. erreichen oder überfteigen und gleich⸗ gleiche Aufforderung zur Empfangnahme der ihnen ge⸗ 
zeitig über den vierfachen Betrag des zu 1. bezeich⸗bührenden Entſchädigungsbeträge unter Verweiſung auf 
neten Grundſteuerbetrags hinausgehen, die ihnen behändigte, jene Beträge feſtſtellende Entſchei⸗ 
3. diejenigen unter 2. gedachten Entſchädigungsberech⸗ dung der Grundſteuerentſchädigungskommiſſion ($. 1.). 
tigten, deren Grundſtücke entweder einer Nenten- $. 22. Den im §. 18. zu 0 
bank oder nach Ausführung des gemäß F. 3. des ten Entſchädigungsberechtigten ſind mittelſt des daſelbſt 
Grundſteuerentſchädigungs⸗Geſetzes vom 21. Maiſvorgeſchriebenen Anſchreibens zunächſt die Beträge mit- 
1861 gewährten Abgaben- beziehungsweiſe Renten⸗ zutheilen, mit welchen ihnen die für ihre Grundſtücke 
erlaſſes noch dem Domainenfiskus für Renten ver⸗ nach der betreffenden Entſcheidung der Grundſteuerent⸗ 
haftet find, welche nach den $$. 23. 64. des Ge⸗ſchädigungskommiſſion feſtgeſtellten Entſchädigungskapi⸗ 
ſetzes über die Errichtung der Rentenbanken vom talien in Staatsſchuldverſchreibungen und be: 
2. März 1850 (Nr. 3234. der Geſ.⸗Samml. S. 112) ziehungsweiſe in baarem Gelde gewährt werden foller. 
jederzeit durch Kapitalzahlung abgelöſt werden Betreffs der ſeit dem 1. Januar 1865 fälligen 
können. : 1 Zinſen beziehungsweiſe Zinsſcheine der Staatsſchuld⸗ 
Die Auskunft darüber, ob die Vorausſetzung zu verſchreibungen ſowie betreffs der Kapitalſpitzen, ſofern 

III. 3. zutrifft, ift erforderlichen Falls ſeitens der Re⸗ letztere berechnet worden find, ift die Eröffnung hinzu⸗ 

gierung von der Rentenbank oder dem Hypothekenrich⸗ zufügen, daß diefe Beträge einſchließlich der von den 

ter unter Ueberſendung eines Verzeichniſſes der betref- Kapitalſpitzen feit dem 1. Januar 1865 nach F. 21. 

fenden Grundſtücke einzuziehen, beziehungsweiſe aus Abſatz 2. des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. 

den die Domainen⸗Amortiſationsrenten betreffenden Mai 1861 zu zahlenden Zinſen an dem zu bezeichnen⸗ 

Kataſtern zu entnehmen. den Tage und bei der zu bezeichnenden Kaſſe in Em⸗ 

$. 19. Die in die Nachweiſung O. eingetragenen ſpfang genommen werden könnten, 

Grundeigenthümer (8. 18. zu J.) find mittelſt des in ſofern die Berechtigten ſich vor oder in jenem 

jenem Paragraphen angeordneten Anſchreibens von dem Termine bei dem betreffenden Landrathsamte als 

Betrage des ihnen an dem Geſammtentſchädigungskapi⸗ gegenwärtige Eigenthümer der betreffenden Güter 

tale nach Maßgabe des berechneten Mehrſteuerbetrags oder Grundſtücke nach Vorſchrift der §§. 31. bis 

in Staatsſchuldverſchreibungen und in baarem Gelde 33. dieſer Anweiſung zu legitimiren im Stande 
gebührenden Antheils in Kenntniß zu ſetzen, mit dem ſein würden. 

gleichzeitigen Eröffnen, daß ſowohl die Schuldverſchrei⸗ F. 23. Den Entſchädigungsberechtigten zu III. 

bungen nebſt den feit dem 1. Januar 1865 fälligen 2. im $. 18. it außer der nach §: 22. erforderlichen 

Zinſen und beziehungsweiſe Zinsſcheinen, als die bag⸗ Mittheilung zu eröffnen, daß die Aushändigung der in 

ren Geldbeträge nebſt den davon nach F. 21. Abſatz 2. Staatsſchuldverſchreibungen zu gewährenden Entſchädi⸗ 

des Geſetzes zu entrichtenden Zinſen an dem zu bezeich⸗ gungsbeträge nebſt den dazu gehörigen noch nicht falli: 
nenden Tage und bei der zu bezeichnenden Kaſſe in gen Zinsſcheinen an fie nur erfolgen könne, 

Empfang genommen werden konnten, |  Jofern bei dem betreffenden Landrathsamte durch 
ſofern die Berechtigten ſich vor oder in jenem Ter⸗ das Hypothekenbuch der Nachweis geführt werden 
mine bei dem betreffenden Landrathsamte als gegen⸗ würde, daß das betreffende Gut oder Grundſtück 
wärtige Eigenthümer der betreffenden Güter oder weder Fideikommiß, noch Lehn, noch mit beſtän⸗ 
Grundſtücke nach Vorſchrift der 88. 31. bis 33. digen ablösbaren Abgaben, Laſten oder Renten, 

ieſer Anweiſung zu legitimiren im Stande ſein noch mit Pfandbriefen oder ſonſtigen Hypotheken⸗ 
würden. ſchulden belaſtet ſei; 


gun 20. Die Gemeindevorſtände der in die Nach⸗ daß aber, ſofern der letztgedachte Nachweis nicht gefii 
; "ie $ a ۴ ri 877 
weiſung 6 eingetragenen Städte (8. 18. zu II.) er⸗ werden möchte, die Staatsſchuldverſchreibungen 7 


nämliche Benachrichtigung, wie ſolche für die den nicht bereits verfallenen 82100011 vorläufig bei‏ نت 


ben — Athümer zu J. daſelbſt nach §. 19. vorgeſchrie⸗ der Regierungs- Hauptkaſſe aufbewahrt und den Bered: 
Len Al, jedoch unter Weglaſſung der auf die tigten nur gegen Beibringung eines Seitens der Nus: 
”دہ‎ e bezüglichen Bedingung und mit einanderſetzungsbehörde auszuſtellenden Atteſtes darüber, 
er uffor eru : daß dem Beſitzer die freie Disposition über die Entſchä⸗ 
einen Beſchluß der Stadtgemeinde darüber, ob und digungskapitalien zuſtehe, ausgehändigt werden würden, 
in welcher Weiſe die Entſchädigungsſumme auf die baher ihnen in dieſem Falle nur überlaſſen werden 
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könne, jih mit dem diesfälligen Antrage an die Aug- ſtücke nach Vorſchrift der $$. 31. bis 33. legitimirt 
einanderſetzungsbehörde zu wenden. ; ۱ haben, endlich 
Der letzteren ift alsdann Seitens der Regierung 3. den im $. 18. zu III. 2. und 3. bezeichneten 
von dem Ergebniſſe der nach §. 22. Abſatz 2. bewirk⸗ Grundeigenthümern 
ten Legitimationsführung des Berechtigten Mittheilung die ſeit dem 1. Januar 1865 bereits fälligen 
zu machen. سیت‎ ni aly Zinſen bez. Zinsſcheine der in den SS 28. 29. 
F. 24. Hinſichtlich der Entſchädigungsberechtigten bezeichneten Staatsſchuldverſchreibungen, ſowie 
zu III. 3. im F. 18. iſt in der nach Vorſchrift des F. die Kapitalſpitzen nebſt Zinſen unter der zu 2. 
22. an ſie zu richtenden Benachrichtigung die weitere gedachten Vorausſetzung 


baaren Geldbeträgen (Spalte 14. der Nachweiſung M., ob fie mit der ferneren Aufbewahrung der Ver: 
Spalte 15. der Nachweiſung O.) vom 1. Januar 1865 ſchreibungen bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe bis zu 
ab bis zun Ablaufe des demjenigen Monate, in wel- dem Zeitpunkte, wo ihre Auslooſung erfolgen oder 
chem der anberaumte Zahlungstermin (88. 19. bis 22.) der Verkauf derſelben mindeſteuns zum Nennwerthe 
fällt, vorhergehenden Monats mit Vier vom Hundert ausführbar fein werde, einverſtanden feien, oder 
zu entrichtenden Zinſen, ſowie die Zinſen zu vier und vielmehr in den Verkauf nach dem dermaligen unter 
ein halb Proceut der Staatsſchuldverſchreibungen (Spalte dem Nennwerthe ſtehenden Kourſe willigen. 

18. der Nachweiſung M., Spalte 19. der Nachweiſung Nach Maßgabe der Seitens der legitimirten Be: 


O.) für die Jahre 1865 und 1866 und trägt die Er- rechtigten eingehenden Erklärung find die Schuldver⸗ 
gebniſſe in die Spalten 15. bis 18. der Nachweiſung ſchreibungen entweder bis zu dem Zeitpunkte ihrer Mus: 
I., 16. bis 19. der Nachweiſung O. ein. looſung oder ihres zum Nennwerthe zu bewirkenden 
$. 27. Die in Spalten 9. 14. 17. und 18. der Verkaufs bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe aufzubewahren 
Nachweiſung M., beziehungsweiſe in den Spalten 10. oder ſogleich unter Benachrichtigung der Berechtigten 
15. 18. und 19. der Nachweiſung O. eingetragenen zu veräußern. 
Entſchädigungsbeträge find nach der von dem Finanz⸗ Der Erlös der veräußerten Staatsſchuloverſchrei⸗ 
Miniſter ertheilten Jahlungsanweiſung, beziehungsweiſe bungen ift nach vorheriger Kündigung und nach Mb- 
nach der Ueberweiſung der Schuldverſchreibungen Seis lauf der Kündigungsfriſt (F. 24. des Geſetzes über die 
tens der Hauptverwaltung der Staatsſchulden mit Aus- Errichtung der Rentenbanken vom 2. März 1850) an 
ſchluß der in den SS. 28. und 29. bezeichneten Staats⸗ die Rentenbank für Rechnung des Verechtigten abzufüh⸗ 
ſchuldverſchreibungen, jedoch mit Einſchluß der von den ren, bez. bei den Domainenablöſungsgeldern zu verein: 
letzteren bereits ſeit dem 1. Januar 1865 fälligen Zins nahmen. ` 
fest, beziehungsweiſe Zinsſcheinen unter Beifügung der Verbleibt nach Ablöſung der Renten ein Ueber⸗ 
betreffenden Nachweiſung Al. beziehungsweiſe 0. der ſchuß an Schuldverſchreibungen oder baarem Gelde, mel: 
Kreiskaſſe mit dem Auftrage zuzufertigen, cher im Ganzen den Betrag von 25 Thlrn. nicht er⸗ 
1. den im §. 18. zu II. gedachten Städten die Staats⸗ reicht oder den vierfachen Betrag desjenigen Grund: 
ſchuldverſchreibungen nebſt Zinſen bez. Zinsſcheinen ſteuerbetrages nicht überſteigt, welcher den Grundſtücken, 
und Kapitalſpitzen nebſt Zinſen in Anſehung deren die Entſchädigung gewährt wird, 
ohne Weiteres, vom 1. Januar 1865 ab, im Ganzen auferlegt worden 
2. den ebendaſelbſt zu I. und III. 1. gedachten Grund⸗ iſt, fo iſt derſelbe der Kreiskaſſe zur Aushändigung an 
eigenthümern die Staatsſchuldverſchreibungen nebſt die legitimirten Entſchädigungsberechtigten unter Be⸗ 
Zinſen bez. Zinsſcheinen und Kapitalſpitzen nebſt nachrichtigung der letzteren zu überweiſen. 
Zinſen, ſofern jene Grundeigenthümer ſich als $. 29. Die den im F. 18. zu 111. 2. gedachten 
gegenwartige Eigenthümer jener Güter oder Grund⸗ Grundeigenthümern gebührenden Staatsſchuldperſchrei⸗ 


7 
bungen nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen ſind Wird zu dieſem Zwecke ein älteres Beſitzdokument 
der Kreiskaſſe zur Aushändigung an die legitimirten oder ein älterer Hypothekenbuchsauszug vorgelegt, ſo 
Entſchadigungsberechtigten zuzufertigen, ſobald entweder iſt außerdem durch eine amtliche Auskunft beziehungs⸗ 

a. der durch das Hypothekenbuch zu führende Wad- weile Beſcheinigung der Hypothekenbehörde (oben zu a.) 


weis, daß das betreffende Gut oder Grundſtück 
weder Fideikommiß, noch Lehn, noch mit beſtän⸗ 
digen ablösbaren Abgaben, Laſten oder Renten, 
noch mit Pfandbriefen oder ſonſtigen Hypotheken⸗ 
ſchulden belaſtet iſt, oder 
b. ein Atteſt der Auseinanderſetzungsbehörde darüber, 
daß eine dem Nennwerthe der Schuldverſchrei⸗ 
bungen entſprechende Summe in die Subſtanz 
des betreffenden Guts oder Grundſtücks verwendet 
worden oder daß überhaupt der Eigenthümer 
zur freien Verfügung über das Entſchädigungs⸗ 
Kapital berechtigt ſei, 
erbracht worden iſt. 

In Ermangelung dieſes Nachweiſes ſind die be⸗ 
treffenden Staatsſchuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen 
bis zu dem von der Auseinanderſetzungsbehörde zu be⸗ 
ſtimmenden Zeitpunkte, in welchem ſie oder beziehungs⸗ 
weiſe die durch den Verkauf oder die Auslooſung der⸗ 
ſelben gewonnenen Geldbetraͤge behufs der nach F. 27. 
Abſatz 1. beziehungsweiſe 8. 28. des Grundſteuerent 
ſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 zuläſſigen Ver⸗ 
wendung der bezeichneten Behörde oder dem betreffenden 
Kreditinſtitute zu überweiſen ſind, bei der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe anfzubewahren. 

F. 30. Die während der Dauer der Aufbewah⸗ 
rung der Staatsſchuldverſchreibungen bei der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe nach §§. 28. 2). bis zu dem im §. 28. 
Abſatz 3. bezüglich F. 29. Abſatz 2. bezeichneten Zeit 
punkte fällig werdenden Zinsſcheine derſelben ſind den 
legitimirten Entſchädigungsberechtigten (SS. BL. bis 33.) 
zur freien Verfügung auszuhändigen, und iſt das Er: 
forderliche darüber von der Regierung in den Spalten 
24, 24. der Nachweiſung M. in beſcheinigter Form 
zu vermerken. 

F. 31. Die Legitimation der Entſchädigungsbe⸗ 
rechtigten als gegenwärtige Eigenthümer der betreffen⸗ 
den Güter oder Grundſtücke iſt für geführt zu erachten, 
wenn von ihnen nachgewieſen wird, daß der Beſitztitel 
im Hypothekenbuche für fie berichtigt ift. 

7 È. 32. Zur Führung des im F. 31. Borgeſchrie⸗ 
enen Nachweiſes genügt entweder 

eine desfallſige amtliche Auskunft beziehungsweiſe 
oder Beſcheinigung der Hypothekenbehörde, 


pe Beſcheinigung des Kreislandraths, Kreisfecre- 
S oder eines anderen hiermit beauftragten 
atsbeamten über die Richtigkeit der Angabe 


nach h ei کی‎ Calia Eos 2 
Zä genommener Einſicht des Hypothekenbuchs, 


e. ein die Gint 


7 Antragungen des Titelblatts und der eriten 
und zweiten اس‎ ! 


1 Hauptrubrik des Hypothekenbuchs ge- 


maß s 22 zu A. und B. des Geſetzes vom 24. 
Mat 1393 (G. S. S. 521) enthaltender Hypothe⸗ 
kenbuchsauszug. | 


oder eines der oben zu k. bezeichneten Beamten nade 
zuweiſen, daß ſeit der Ausſtellung jener Urkunden Ver⸗ 
änderungen in der fraglichen Beziehung nicht eingetre⸗ 
ten ſind. 
$. 33. Soweit der Beſitztitel für den Entſchädi⸗ 
gungsberechtigten im Hypothekenbuche noch nicht ume 
geſchrieben iſt, oder Hypothekenbücher in den betreffen⸗ 
den Landestheilen überhaupt nicht vorhanden find, be: 
darf es zur Legitimationsführung des Entſchädigungs⸗ 
Berechtigten zunächſt der Vorlegung entweder 
einer Beſcheinigung der betreffenden Gemeindebe⸗ 
hörde, daß er das Grundſtück, um welches es ſich 
handelt, eigenthümlich beſitze, 
oder 
In, 


Di 


einer auf die Erwerbung des Eigenthums lauten⸗ 
den öffentlichen Urkunde. Die letztere kaun, falls 
ein Hypothekenbuch von dem betreffenden Grund⸗ 
ſtücke bereits angelegt iſt, in dieſer Beziehung nur 
für genügend erachtet werden, ſofern ſie zwiſchen 
dem ſich meldenden und dem zuletzt eingetragenen 
Beſitzer aufgenommen worden iſt. 

Nach Vorlegung des Atteſtes zu a. oder der Ur: 
kunde zu b. erläßt die Regierung unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung der aus dem Hypothekenbuche etwa 
erſichtlichen Eigenthumsprätendenten eine durch die amt- 
lichen und nach Umſtänden auch durch andere öffentliche 
Blätter zu verbreitende Aufforderung an alle diejenigen, 
welche ein beſſeres Recht auf das Eigenthum des be: 
treffenden Grundſtücks und in Folge deſſen auf die 
für das letztere feſtgeſtellte Grundſteuerentſchädigung als 
der zu benennende Entſchädigungsberechtigte zu haben 
vermeinen, die desfälligen Anſprüche binnen einer prä⸗ 
kluſiviſchen Friſt von acht Wochen ſeit dem Tage der 
Ausgabe des Regierungsamts- oder bezüglich des Kreis: 
Blatts bei der Regierung entweder unmittelbar oder 
durch Vermittelung des Kreislandrathsamts geltend zu 
machen. 

Werden dergleichen Anſprüche in der vorbezeich⸗ 
neten Frit nicht erhoben, fo Dt alsdann die Legitima⸗ 
tion des betreffenden Entſchädigungsberechtigten als ge: 
führt zu erachten. 

$. 34. Diejenigen in die Nachweiſungen M. oder 
O. eingetragenen Entſchädigungsbeträge, welche an die 
ſich meldenden Jutereſſenten wegen mangelnder Legiti⸗ 
mation derſelben oder weil in Folge der mach F. 33. 
vorgeſchriebenen öffentlichen Aufforderung rechtzeitig mt- 
derweitige Beſitzanſprüche erhoben werden, nicht ausge⸗ 
händigt werden können, ſind, ſoweit nicht etwa ihre 


Aufbewahrung in der Regierunge-Hauptkaſſe in Gemäß⸗ 


heit der Se 28. und 29. erforderlich ijt, bis zum Aus- 
trage der Sache fernerweit bei der Kreiskaſſe zu aſſerviren. 

F. 35. Die nach $$. 27. bis 29. bewirkte Yus- 
händigung der Staatsſchuldverſchreibungen oder baaren 
Geldbeträge an die legitimirten Eutſchädigungsberech⸗ 


tigten ift von dem Kreiskaſſen⸗Rendanten durch Ein⸗ 
tragung des Datums der Aushändigung, und ſeiner 
Namensunterſchrift in Spalte 21. bis 24. a. der Nach⸗ 
weiſung M., beziehungsweiſe Spalte 20. bis 22. der 
Nachweiſung O. zu beſcheinigen. 

Sobald die Staatsſchuldverſchreibungen nach §. 


28. zur Ablöſung der daſelbſt bezeichneten Renten ver⸗ 
wendet oder nach F. 29. der Auseinanderſetzungsbehörde 


zur Verwendung gemäß F. 27. Abſatz 1. beziehungs⸗ 
weiſe §. 28. des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 


8 


25. 26. beziehungsweiſe 27. 28. der Nachweiſung NI. 
in beſcheinigter Form zu vermerken. 

| F. 36. Bei Veröffentlichung der vorſtehenden 
Anweiſung find die Eutſchädigungsberechtigten allgemein 
unter Hinweiſung auf die in den SÌ. 31. bis 33. ent 
haltenen Vorſchriften aufzufordern, hiernach wegen Füh⸗ 
rung des zu ihrer Legitimation erforderlichen Nachwei⸗ 
ſes zur Vermeidung von Verzögerungen bei der Aus⸗ 
zahlung der bereits feſtgeſtellten oder demmnächſt feſtzu⸗ 


21. Mai 1861 überwieſen worden find, ift das Erfor- ſtellenden Entſchadigungsbetrage alsbald das Erforder- 
derliche darüber Seitens der Regierung in den Spalten liche zu veranlaſſen. 


Berlin, den 17. Marz 1867. 


Der Finanz-Miniſter. 
von der Heydt. 


Vorſtehende Anweisung wird hierdurch zur Kenntniß der grundſteuerentſchädigungsberechtigten Beſitzer 
gebracht und denſelben anheimgeſtellt, in ihrem eigenen Intereſſe ſofort die uach $$. 31. bis 33. der Nach: 
weiſung erforderlichen Schritte zu thun, um die zur Empfangnahme der ihnen zugebilligten und in nächſter 
Zeit zur Aushandigung gelangenden Entſchädigungsbetrage erforderliche Legitimation zu führen. 


Marienwerder, den 19. Auguſt 1867. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Anlage PA. 


08 = 
Anlage M. zu $. L. 


Grundſteuerentſchädigung. 


Regierungsbezirk N. N. 
Kreis N. N. 


Nachweiſung 


im Kreiſe V. N. 
nach 88. 2. und 3. des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 zu zahlenden Kapi⸗ 
talsentſchädigungen und zu erſtattenden Ablöſungskapitalien. 


Bemerkungen. 


1. Die einzelnen Güter und Grundſtücke ſind hier unter den Hauptrubriken 
„I Kapitalsentſchädigungen nach §. 2. des Geſetzes“ 
und 
„U. Zu erſtattende Ablöſungskapitalien (§. 3. des Geſetzes)“ 
ſowie unter den Unterabtheilungen 
„A. Selbſtſtändige Gutsbezirke“, 
„B. Ländliche Gemeinden“ 


und 
„C. Städtiſche Gemeinden“ 
2. ٣۰ 
3. Die Spalten 21. bis 28. bleiben vorläufig unausgeſült. 
7 ie Spalten 8. big 14., 17. bis 20, 22., 23a,, 24a., 26., 28. find ſeitenweiſe zu ſummiren 
4. Bei zu rekapituliren. 
5 Ausfüllung der Spalten 9. bis 14. ift zu beachten: 
a) in erſter Linie, daß die Kapitalſpitzen in keinem Falle den Betrag von 25 Thalem er- 
reichen dürfen; i 
in zweiter Linie, daß die Anzahl der Apoint ber Schuldverſchreibungen ſo gering als 
möglich bemeſſen wird, mithin ſtets die größeren Apoints von 500, 100 u. f. w. Thalern 
gewählt werden, ſoweit dies nach der Höhe der Entſchädigungs beträge r ift. 


` r 7 ` H 
5 ال سی تیج مت‎ des inn Er ee deli, ` ME 
C il 
ہے کیا‎ PE ee dan 
= ess ےہ‎ ſtädtiſchen Gemeinde, des gegenwärtigen. —— S — zu erſtattenden 
3 |a oer c. Nummer, | Gut ober ters ۷۷۰۰ | Datum, A ا سس‎ 


oder D.) belegen iſt. 


Thlr. ſgr. pf. 
E Kapitalsentschädigungen nach $. 2. des Gesetzes. | 
A. Selbsständige Gutsbezirke. ۱ 
1 J. | 1 Tannhain, Zimmermann, |16. Februar IV. 4752 1 8 
Rittergut Karl Anton, 1867 12341. i 
۱ Kaufmannzu An- | : 
2 J | us. w. stadt | 
B. Ländliche Gemeinden | Fal 
6 gi | 4 Friedrichsthal, | Miller, Konrad, | 4. Januar IV. 48 | A — 
| Kossäthengrundst. | Tischlermeister 1867 12019. j 
! daselbst | 
7 J. | u. S. 10. | 
C. Städtische Gemeinden. | 
11 J. 15. Neustadt, Schulze, Anton, .0ذ(‎ Dezemb| IVe. 74 20 — 
Wiesenplan Rentier daselbst. 1866 11986. ۱ 
i Summe I| 4874 | 
II. Zu erstattende Ablösungskapitalien | | 
($. 3. des Gesetzes). یو‎ 
A. Selbstständige Gutsbezirke. | | 
vacat. | 
B. Ländliche, Gemeinden. Poi 
12 ©. 11. Steinthal, Waldau, Anselm. A Januar ۱ IV. 320 bai 
Bauergut Bauer daselbst 1867 12112. | | 
C. Städtische Gemeinden. fe? 
Kä | E 
13 SU | | ھا‎ 


ne II. L 320..j-|‏ ا 


! ¥ 
‚Ueberhaupt| I. 4. 
| B 


1 
| . i 
* 


U. . 10. 


An Zinfen a A Proz. von dem] Summe der t ` lerfach 
Beträge in Spalte 14. ir gu gable imien û Aide cel ore Betrag 


Der Betrag in Spalte 8. iff, zu leiſten 


5 Staatsſchuldverſchreibungen Prozent der Grundſtücke des 
und zwar in Apoints zu n baarem für einen Staateſchuld⸗ ſeit dem ſin Spalte 19. 

zum — a | Gelde 1805 ای‎ Zeitraum ein Betrag schreibungen i. Januar nach⸗ 
Geſammt⸗ 300 100 50 25 ein i von Spalte 9 1865 neu | gemiefenen 
Betrage um P Sr) auferlegten [Grundſteuer⸗ 


Tha⸗Tha⸗Tha⸗ 
ter. | ler. ler. 
i 
Thl. Stck. Stck. Sich. Ste. Tolt. fg. vf 
CINI ST RL i سے‎ I Ke FIRE T E 
| ا‎ — | 


für die Jahre 

1865 u. 1866. 

Thlr. ſgr. wl Thlr. Tor, pf.] Thlr. far. pf. 
D ] 20, 


betrage Fha- 
von ker 


H I 
Jah⸗ Grundſteuer.] betrages. 


۱ na- 
Monata | in رت‎ 


te Ausbandie|| 
gung 8۰ 
ſchuldverſchrei⸗ 
bungen 
(Spalte 9.) 


Zinsſcheine der St 
| ( 


ہت 


— 


an den legitimirten Entſchädigungsberechtigten ift erfolgt: 


ALS — 


Die Auszahlung der baaren 6۲۶ 
(Sp. 14., 17., 18.) und die Ausreihung 
der feit dem 1. Januar 1867 fälligen 
aatsſchuldverſchreibungen 


Die Verwendung des Geiäteg 
der Staatsſchuldperſchreibun 
gen (Sp 9.) zur Ablöſung 
ber im F. 24. des Grund: 

ſteuerentſchädigungsgeſetzes 
v. 21. Mal 1861 bezeichneten 
Renten iſt erfolgt: 


behörde iſt erfolgt: 


Die Ueberweiſung der 
Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen (Sp. 9.) an die 
Auseinanderſetzungs⸗ 


zum zum Baar 
Di Bee | | betrage 
wm, trage Datum. (Sp. 14.7.“ Datum. 
von 18.) von 
Thlr. Thlr. ſgr. pf. 
9209 سرر‎ 5 : 
— — — —— 
i | | | 
| | 
— 2 (5. Nov. 429 
186 
~- — 5. Sept. 27 
1867 | | 
6. Jan.| 50 12. Dez. 32 
1868 1867 
| 
| 
| (e 
I dl 
| | 
2. Jan. 300 ۱3. Dez. | 49 10 
1868 1867 | 
| 
| 
Il 
| I | 
Et. 9 
Ji 
d 
| 


in Zins⸗ 
ſcheinen 
zum Be⸗ 
trage von 


Thlr. ſgr. pf. 


zum 
Datum. Betrage 
von 


Thlr. ſar. pf 


Bemerkungen. 


Anlage N. zu 8: 3. 


Grundſteuerentſchädigung. 


Regierungsbezirk V. N. 
Kreis N. N. 


Rachweiſung 


im Kreiſe N. N. 


nach §. 3. des Grundſtenerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 erlaſſenen Domainenabgaben 
und Domainen » Amortifationsrentenbeträge, 


Der Grundſteuerentſchädi-] Das Gut 


3 gungsnachweiſung, oder 
S aus welcher das Gut oder Grundſtück 
È Grundſtück bier ift 

7 entnommen morden: aufgeführt 
— in der 
.اک‎ — — —Präſtations⸗ 
آ2‎ Littera | N Tabelle: 
Si (C. oder D.) fis ummer. 


Amt N. N. 
Nro. 7. 


Amt N. N. 
Nro. 105 


Name des ſelbſt⸗ 
ſtändigen Guts⸗ 
bezirks, beziehungs⸗ 
weiſe der ländlichen 
oder ſtädtiſchen 
Gemeinde, in welcher 
das Gut oder 
Grundſtück belegen 
ift. 


Mühlbach 


Louisenthal 


Mame, Stand 
und 

Wohnort 
des 


gegenwärtigen 


Beſitzers. 


Gottfried 
Krause, 
Ackerbiir- 
ger daselbst 


Anton 
Brautewet- 
ter, Colo- 
nistdaselbst 


Der den Betrag 


in Spalte 10. feſtſtellenden 
Entſcheidung der Grund⸗ 


ſteuerentſchädigungs⸗ 
kommiſſion 


Datum. 


2. März | 
1867 


2. Januar | 


1867 


Sournal- 


nummer, 


Usberhaupt 


Betrag d. Do- 
mänenabgabe 


od. Domänen⸗ 


Amortifat.- 


Rente, welche 


urſprünglich 
auf dem Gute 
foder Grund⸗ 


ſtücke gehaſtet 


at. 
Thlr. far. pf. 


Betrag der jetzt Betrag der er⸗ 


ee H noch auf dem Gutel ftatteten, feit dem 
Domänen- Abgabe oder Grundſtücke | 1. Januar 1865 
oder ‚aftenden Domänen⸗] zu viel gezahlten 
Domänen⸗ „Abgaben oder |Domänen-Abgaben Bemerkungen. 
Amortifatione Domänen⸗ oder Domänen⸗ 
Rente. Amortiſations- Amortiſations⸗ 
Rente. ; Renten. 


Thlr. ſgr. pf. ہلت‎ ar. pf. i 
11 12 | 13. 

14 ۲ 4 Die Spalten 9, bis 12. find ſeitenweiſe از‎ ſummiren und 

| zu rekapituliren. 


ni 108]. uus D 
1 EOL astidonie his: 
u n N U J MOK _ دم‎ 35600846100 ZI: 
- H 24 A ` mp 4 x stanti E 
D È sengiti 
aE 


A Gus ©» 


a dean fni MP und P mise vi‏ :کلم 


nigi im 


— 12 — 
Anlage 88: (zu $. 14.) 


Grundſteuerentſchädigung. 


Regierungsbezirk N. N. 
Kreis N. N. 


Kreisnachweiſung 


Feſtſtellung und Vertheilung des Geſammtentſchädigungskapitals. 


Bemerkungen. 


1. Die Eintragungen ſind unter ben beiden Hauptrubriken 
„I. Güter und Grundſtücke auf dem platten Laude“ 
und 
„II. Städte“ und 
sub L unter den Unterabtheilungen 
„n. in ſolchen Landestheilen, welche bisher einer der im §. 9. zu 1. bis 10, des Geſetzes 
vom 21. Mai 1861 bezeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben“ und 
„b. in ſolchen Landestheilen, welche bisher einer der im §. 9. zu 11. bis 18. des Geſetzes 
vom 21. Mai 1861 bezeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben“ 
zu bewirken. 

2. Bezüglich der Güter und Grundſtücke ad I. a, it in Spalte H der nach den betreffenden Nach⸗ 
weiſungen A, oder B. berechnete Geſammtbeitrag zum Entſchädigungskapitale unter Bezeichnung 
der ſämmtlichen bezüglichen Nummern dieſer Nachweiſung (Spalte J.) einzutragen. 

9. Die Spalten 9. bis 22. bleiben vorläufig unausgefüllt. 

4. Die Spalten 7. und 8. und demnächſt auch die Spalten 9. bis 15, 18., 19., 21., 22. ſind 
ſeitenweiſe zu ſummiren und zu rekapituliren. 

5. Entſchädigungsbeträge, welche demſelben Eigenthümer für mehrere in feinem Beſitze befindliche, 
in demſelben Gemeinde oder ſelbſiſtändigen Gutsbezirke belegene Güter oder Grundſtücke ge- 
bühren, find in Spalte 1. bis 9. unmittelbar unter einander und in Spalte 10. bis 22. in 
einer Summe vorzutragen. i 

6. Bei Ausfüllung der Spalten 10. bis 15. ift zu beachten: 

a) in erſter Linie, daß die Kapitalſpitzen in keinem Falle den Betrag von 25 Thalern er: 
reichen dürfen; 

b) in zweiter Linie, daß die Anzahl der Apoints der Schuldverſchreibungen ſo gering als 
möglich bemeſſen wird, mithin ſtets die größeren Apoints von 500, 100 u. ſ. w. Thalern 
gewäßlt werden, ſoweit dies nach der Höhe der Entſchädigungsbeträge ausführbar iſt. 

n 


— 18 


Bisherige Der Grundſteuer⸗ Name des 
2 Grundſteuer⸗ entſchädigungsnachweiſung, ſſelbſtſtändigen Guts- Name, Stand und Beitrag Faltor d 
Z Verfaſſung, aus welcher das Gut oderfbegzirfaà, beziehungs⸗ وا وہ‎ 
E | au deren Bezirke Grundſtück beziehungsweiſe weiſe der Gemeinde, Wohnort zum Ent. | Theilnahme 
= das Gut die Stadt in welcher das Gut am Enk⸗ 
] oder Grundſtück | hier übertragen worden oder Grundſtück des gegenwärtigen ſchädigunge⸗ſchädigungs⸗ 
(E | tiziehungsweife پوت‎ l betegen ift, ta itale 
کت‎ die Stadt Littera beziehungsweiſe Beſitzers. kapitale. / f 
= gehört bat. (A B oder F.) Nummer. der Stadt. 
ei Thlr. ſgr. pf.] Thlr. ſgr. pf. 
1.1 2 ۱ 3 | 4. i 5. | 6. l 2 ۱ 8. 
| 
J. Güter und Grundstücke auf dem platten Lande, | | 
a. In solchen Landestheilen, welche bisher einer der im F. 9. zu 1. bis 
10. des Gesetzes vom 21. Mai 1861 bezeichneten Grundsteuerverfas- 
sungen unterlegen haben. 
| | Oberlausitzische B. ۱ 1 Waldheim, Siebert, Anton, 
Bauerngut Bauer daselbst 
2 — — 2 de sgl. Bartels, Rudolph, 


Tischler daselbst 


w 
| 
۱ 
دی‎ 


desgl. l derselbe 


سر 
1 
| 
es‏ 


Bialla, Forwerk, Ritter, Ernst, 
Gutsbesitzer zu 
Catharinenhof 


5 = — 8 Reindorf, Brand, Eduard, 
Kossäthengut |Schneiderdaselbst 

6 سے‎ — 10 desgl. Stein, Hans, 
Kossäthe duselbst 

| | ad No. 1—6.. 

| | Summe J. a... 


b. In solchen Landestheilen, welche bisher einer der im 00 ٦ 
bis 18. des Gesetzes vom 21. Mai 1861 bezeichneten Grundsteuerver- 
fassungen unterlegen haben. 


7 Schlesische B. ! 1 Waldheim, Dortmann, Fritzl 54 | 3 6 6 | 4 5 
Gärtnerstelle |Instmann daselbst e: | 


bd 
I 
I 

do 


| 
| Burgthal, Claus, Jeremias, 81 2 6 8 011 
Kolonistengut |Kolonist daselbst | | 
90 — — 4 Felsthal, Munter, Kaspar 65 سأ‎ (20 


Mihlengrundst. | Müller daselbst | | | 


I Tb Sa 200 13| 21 15 6 


— k en 


x | ۱ 
II. Städte. | 


10 | Oberlausitzische F. 2 N. N. 2315 N GI 195 4110 
11| Schlesische F. 4. N. M 4506 17 ٥٠ 310 2 6 


Summe IL... | 6822 13| 505 | 7 4 


ge 
Weberhaupt . . | 7943 pa 582 | 310 


er a — 19 — 


Der Betrag in Spalte 9. iſt zu An Zinſen à 4 Prozent von dem Betrage Giant der 
leiſten: in Spalte 15. iſt zu zahlen: Zinſen 

Autheil FREE TE A ریرحت یر‎ il 1 ta; SE IC SE SIR 4 7 Pro ent 
a  تشسشس وت شش‎ [otie für inn و‎ 

Gntidi | aum fu. zwar in Apoints zuf ۷۵ pom Zeitraum von ein ſchuldver⸗ 
E Gelde 1. Januar 1865 : 6 ſchreibungen 
igungs⸗ ſammt⸗ 500 100 50 25 zum 7 laufe Jab⸗ N etrag ( Spalte 10.) 
kapitale. [betrage Tha Tha-|Tha- Thal Betrage bis zum Ab aufe | Mona. 957 für die Jahre 
von ler ler ler ler | von des Monats. اٹ کسی‎ 1865 u. 1866, 


Std. Stck. Stck.] Thlr. ſgr. pf. | | Tole farpî.] Thlr. far.pf. 


Oktober 1867 2 10) 21910 2 716 
d i i 1 
| 5 | 
September 1867 i 2 Hi: — 20 1 120 
1 ! سو‎ 2 
i Noveniber 1867 | 2 iti 216~ 15.22 6 


1 


Oktober 1867. 2 10; —20 J 276 


Oktober 167 | 2 10 — 2410 415 — 


57 311 50 ا‎ — 1 — 7| 311] Oktober 1867 | 2 10 —2⁴ 3 415.— 
7712 9 i 1 212 i Oktober 1867 2 10, -| 8| 3 622 6 
| | : | | i Si | | 
65,12! 7 äi — petit 1512 1 Oktober 1867 | 2 10; 2 5 415 — 
| | | | | 


November 1867 | 


Il 
November 1867 | 


Die Aushändigung der 
Staatsſchuldverſchreibungen , 
nebſt Zinsſcheinen 
ſeit dem 1. Januar 1867 
(Spalte 10.) 


an den E Entſchädigungsberechtigten 


der baaren 
Geldbeträge 


19.) 


Die Auszahlung 


(Spalte 15, 18 


Memer kungen. 


2 iſt erfolgt: 
zum zum Betrage 
Datum, Betrage von 
von Thlr. Thlr. ſar. pf. 
20. r 22. | 29% 
| | ۲ Sg 
| | 
15. Novemb. 1867 25 28 juli 
0+0 3 175 22 1410 
| 
| 
| 
1. Dezember 1867 175 40 — 2 
5. November 1867 25 8 27 3 
12. Novemb. 1867 50 12 19 2 
| 
| 
| | 
| 
6. November 1867 50 | 12 13 2 
٦ | 
| | 
11. Novemb. 1867, 75 9 0 
11. Februar 1868) 50 21 20 — 
| 
| | 
16. Dezember 1867 1800 | 177 1 9 
20. Dezember 1867 28 266 13) 3 


H 


A Veberhaupt 


5300 


l 


599 2511 


— 21 — 
Aulage F. (zu §. 15.) 


Grundſteuerentſchädigung. 
Regierungsbezirk V. N, 


Haußptüberſicht 


zur 


Feſtſtellung und Vertheilung des Geſammtentſchädigungskapitals. 


Beitrag Faktor der Theilnahme Antheil 


Lau⸗ zum am am 
fende Gi b G f b. Entſchädigungs⸗ Entſchädigungs⸗ Eniſchädigungs⸗ 
No. kapitale. kapftale. kapitale. 
سد < کے‎ Thlr. far. pf. Thlr. rr Sn Thlr. 

1. | 2 2 È 5 

1 N. N. 7943 

2 N. N. u. 5. 20. 

3 u, s. Ww. 
H si 

w. 


Ueberhaupt 125432 1170.6 8432 5 — 


Sunme 
der Beiträge 
an Kapital⸗ 


Der Kapitalsbetrag in Spalte 5. ift zu leiſten An Zinſen è 4 Proz. von dem 
in 02 1 r GE 


alfo 


inte zu in baarem vom | 
سے‎ 06 

Geſannt. 500 100 50 25 „at 11865 ve von Bund an hier⸗ 
betrage Tha⸗ iena: Tha⸗ >, Betrage ا 2 رہ‎ 90 von zu zah⸗ 

| Don aufe z 

von ler. ler. fer. ler. nua Jah- nar | 
Tlr- Stck. Stck. Stck. Stck DE سر‎ en (ous bat) Torr. far.pf. 
6. A [ESA EAR En 37 13. * | 15. | 

| 

5400 10 4 | — 10 600 1 — a 6 0 28 — 


Bemerkungen. 


16. 


1. Die Spalten 5 bis 
15 bleiben vorläuftg un⸗ 
ausgefüllt. 

2. Die Spalten 3., 4. 
und demnächſt auch 5. bis 
11., 14. und 15. ſind zu 
ſummiren. 


ا ا دی ZC geg‏ وپ T‏ سم نے ہے تر ا وم ال لت نت 


——5———ͤ 


1 — | 
i 


e D de der 
Schuldver- E Schuldver⸗ Schuldver⸗ گ‎ Schuldver⸗ Schuldver⸗ Schuldver⸗ Schuldver⸗ S| 
ſchreibungen. Š ſchreibungen. ſchreibungen. 85 ſchreibungen. ſchreibungen. ſchreibungen. ſchreibungen. 8! 
| Lit. E. à 26 Rihlr. 
280. 85. 86. 99. 242841. 43. 45. 4024. 25. 29. 6858 bis 60. 64. 7268. 69. 71. 16021. 23. 27. 16237. 38. 46 
300. 29. 35. 41. 48. 53 bis 55. 78و0‎ 79 bis 85. 90. 78 618 80. 84 29, 30. 37. 41. bis 49. 25 
54. 61. 63. 68. 74 big 77. S1 45. 49. 52. 57. 92. 94.95. . . 261 85. 92. 97. 98. [26] 46. 50 bis 53. 18635. 53.. . . 19 
82. 998. 24 bis 83. 88. 91. 60. 63. 69. 70. 6901. 4. 6. 9. 7305. 6. 8 9. 64. 72. 74. 88. 1893435 a 13 
405. 6. 10. 13. 93. 96. 98. . . 24] 75. 76. 79. . 23] 10. 16 bis 18. UE, 260 91. 93. 95. 97. 251935060. 21 
14.16. 24 43. 28020... »:. 244121 22. 34 20 bis 24. 32 BASSO: ea 1516102. 4 6. 8. 21514. 19. 21. 
46. 55. 67. 71. 13967. 70. 71. 55. ..... 23| bis 35.45.50. | 19541. ..... 4| 11. 16. 18. 22. 25. 28. 36 bis 
72. 74. 80. 84. 82. 90. 94 bis 5774. 94. . . 22| 53. 59. 64. 66. 12335. 50. 89. . 18] 29 bis 32. 34. 38. 56. 59. 60. 
88. 97. 98. . . 24 98. 2315810. 92. 97. . 22 68. 70. 71. 74 18094. a 7 37. 38. 43. 46. 63. 74. 81 bis 
519. 21. 29. 30. Zb O19: 5919. 87. . . 22 bis 76.81.82.| 13144. 7| 47. 51. 60. 69. 83. „ „„ 24 
b 24 20. 23. 29. 31. 6254. 61.73. . 22] 87. 89. 91 bis 13927. 19 70. 83. 87. 92. 22434. 36. 40. | 
2103... ڑے‎ 171 33. 39. 47. 48. 6809 bis 14. 18. 93. 98. 99. . . 2615990. 91. 93 93. 98. . 25 44. 46. 48. 51. 
D 14 52. 60. 61. 68. 20. 21. 24. 26. OOO 20 94. BO 2516202. 7. 9. 12. 54 bis 56. 58. i 
RIO N 1471288... ۹ 23| 28. 31. 34. 43. 7254. 55. 59. 16008. 11. 13. 15. 19. 22. 24. GU BE > 24 
2825. 29. 37. 2414009. 10. 19. 231 46. 49. 55. 57. 261 62 bis 64. 67. 261 15 bis 18. 20. 251 26. 29. 34, 35. 25 
Lit. F. à 10 bt, 
Ke 91 bis 93. 1138. 48. 58. 2770 bis 72. 75. 15725 bis 27. 33. 839096.. L0. a 29053: di? 116111563. 77.. . . 22 
MOLLA 261 59. 62. 63. 65. DECH Ee 261 41. 42. 44. 47. 8414. 291999. 16011602. 28. 32. l 
1000 7.8. 18. 73. 76. 83.91. 2804. 5. 7. 12 50. 62. 72. 73. 18501. 14. 26. 10204. | 31 80. 22 
19. 22. 26. 28. 96. 97. 99. . . 24 bis 14. 16. 8 EE کم روا‎ 23! 33. 37. 40. 42 10575. 3111710. 23. 24. 22 
31. 33. 36. 37. 1208. 17. 18. bis 21. 23. 27 (5814. 16. 29. bis 44. 49 bis 1145. 49. 58. 119306. 19 
47. 49. 50. 52. 22. 42. 78. 79. bis 29. 32. 37. 34. 36. 37. 58. | 53. 61. 62. 65. N 22120499. 19 
55. 58. 59. 77. 86. 91. 95. 99. 24] 38. 40. 2085 Är 231 71.74. 75. 77. 11214. 15. 88. 120 0 2 21 
82. 83. 88. 89. 1300. 2 bis 4. 7. 4913. 36. . . . 11716932. 35. 42. 85. 86. 89. 92. 25 99. 22 12121 21 
92. 94. 97. . . 26| 10. 13. 25. 27. 15064. 67. 71. 3] 45. 47. 56. 57. 8600 bis 2. 13. 11327 56 80 129 ae 8 
1100. 6. 8. 9. 33. 37. 48 bis 5641. 67. 74. 68. 71. 74. 75. 14. 18 bis 20. 11401. 47. 79. 12505. 6. 18. 8 
| 25 20. 23 . 000 e, 24 75. 77. 79. 82. 86. 91. 94. 95. 22. 27 bis 30. 81. 93. 99... 2214922. 6 
ہہک‎ 1838. .....| 41۱٥8:90 .... 23| 98. 99. 25 34. 38. 42. . . 2511519. 55. 56. 22 15106...... 6 
1107 30. 30. 5 2234. 48.52. . 1815704. 5. 14. 16. 123317000. ..... 25 | | j 
~ II. der Staats⸗Anleibe vom Jahre 1884. 
Lit. B. à 500 Rthlr. 
00 lat 1449960 15] 
Lit. C. à 200 Rifle. 
E, Fist: UE) ZE 0 1314448. 50. 1586414. 14] 
Lit. D. a 100 Rthlr. 
23688. 1448042. e آ5‎ 
III. der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1855 A. 
Lit. A. à 1000 Rthlr. 
1341. 43. 141674 bis 76. . . 142079. 81. . . . 13] 
606 Lit. B. 3 500 bt, | 
a, 1312055. 56. . . - 13]2768. 70. 76. 141 2880. 86. . . . 11413763. 67. . 145115. 22. . . 135136. 37.40. . 14 
90. 94. 95. Lit. C. à 200 1> 
141236. 37. 52. . 1212744. 58. 64. .114]2765. ..... 14129 18. 92. 93. . 1214477 bis 82. 88. 13] 
Lit. D. à 100 Rthlr. 
5. 1 
ak lO2 93, -> „1319743. 49. B&| [oasi 43, 46| [6002 1118499. ... — „. 1318522. mm 
[es re ul? 3502. 5. 21. 24. 55.57. 59. 61. | 74 70 bis 78. 16496. ..... 1418591. 37. 41. 43. . 13 
e 35.38. . . 13 7781879. 84. 14] 80.86... . . 1216500 bis 2. . 1 
IV. der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1837. 
Lit. A. è 1000 Rthlr. 
Tage Ae 0 
d Lit. B. à 500 0 


902 EE ee el HL HEEL, ek ZA, ae el AE 


Nummern (St Nummern جإ‎ muammer ap wunnen ` (ei vamman jpj demimem | E] 
| Der E der = | der ES der È der = der $ 
| Schuldver. Schuldver⸗ E Schuldver⸗ 3| Schuldver⸗ È Schuldver⸗ È Schuldver. = Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 8 ſchreibungen. È ſchreibungen. S] ſchreibungen. „ ſchreibungen. 85] ſchreibungen. | ſchreibungen. 
——— 
| Lit. C. ù 200 Rihlr. 
1530 bis 33. 38. 711545. 714867 bis 71.3 
Lit. D. à 100 Rthlr. 
o 214172. | 614651 bis 60. 03. 714665. 06. 72. 714677 bis 79. So. | 714095 bis 97. 99. 7] 
V. der zweiten Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 (4½ yGt). 
Lit. A. à 1000 Rifle. 
1010. 17 % EUR 2er: F . SA ZS TISL EE 610077 78.173 7 ا یں‎ 
2717.19. . 8 5 | ا‎ |2 
Lit. B. a 500 Rthlr. 
er SOGN.» 8 275 72. 766i8| 14064. 69. . 714693 bis 36. 99. 716814. 819557. 5112582. 
„ en Sch 7 e ARTO e Sara Cibi 40. 43. | 818466. 67. Stare. ا‎ 28070 
1251. 56. 60. .| 813623. 26.27. . 6l | | 
Lit. 09 à 200 96۶ 
Ne یم‎ : 712081.85.86. 88. 12651. 82. 92. 12 ese ا کر‎ GER ORO 
He 99.94. . . 8] 90. 91. 95.96 7] 9 4. 815625 bis 28. 37. 617201. 2. 6. . 8 500. 610858 
Lit. D. à 100 Nehlr. 
D 519631. 2 47. 19825 bis 31. 33. 10176. 79. 86. a 82. 86.| 14139. 44. 51. 16009. 13 14. 
9617. 19. 20. سو ہیی‎ | GI 39. 44. 45. 47. Kb 91 bis 93. 89 bis 90. 7 A BI 54 bis 56. 58. 21.7 30, 
23. 24. 27. 28. 619814 Sir 24. 8110106. 71. 74. 10210 bis 12. . 9 14114. 17, 265. 777 6 
Berlin, den 16. September 1867. 


Königl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


v. Medell. Löwe. Meinecke. 


Gctruct in zer fiil Staatedrudecrct. 


1 7 
6 


6 
5 


n 


1 | i 2 N 
der am 16. September 1867 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt-Verwaltung de 1 
Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöfung am 1. April 1868 gekündigten Schuld 
verſchreibungen i 

H ee | 

Freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 188. 


(Achtundzwanzigſte Verlooſung) abzuliefern mit Zins⸗Coupons Ser. V. Nr. 8 nebſt Talons. 


Lit. A. è 1000 Nhir. A 2163. 2165 bis 20224. 23019 bis 23031. 23033 bis 23049. 
2168. 2170. 2176 bis 2179. 2714. 2721 23051 bis 23058. 23060 bis 23083. 
bis 2729. 2828 bis 2832. 2854. 2850. 23185 bis 23222. 300 Stück. 
2860. 2867. 2870. 4021 bis 4024. | Lit. E. è 20 Rihlr. M 5515 bis 5521. 5523 
4042. 4043. 4062 bis 4065. 40 Stück. bis 5525. 5527 bis 5552. 5554 bis 5590. 

Lit. B. à 500 Rpr. M 3222 bis 3229. 5592 bis 5594. 5596 bis 5675. 5677 bis 
3231 bis 3233. 3235 bis 3239. 3251 bis 5701. 5703 bis 5729. 5731 bis 5769. 
3254. 3692. 3694. 4696. 3698 bis 5771. 5772. 22463. 250 Stück. 
3706. 3709 bis 3716. 4179. 4191 bis Lit. F. à 10 Rthlr. AS 2312 bis 2323. 2325 
4197. 4199. 4200. 4221 bis 4223. bis 2330. 2333. 2335 bis 2337. 2339 bis 
4225. 4226. 4277 bis 4279. 4281. 2344. 2348. 2349. 2351 bis 2359. 
4282. 60 Stück. 2362 bis 2382. 2384 bis 2402. 2404 bis 

Lit. ©. 100 Riff. A 7177 bis 7182. 2407. 2409. 2410. 2412. 2413. 2415, 
7184 bis 7219. 7221 bis 7233. 7235 bis 2417 bis 2427. 2430. 2432. 2434. 2435. 
7238. 7241 bis 7250. 7301 bis 7331. 2437 bis 2499. 2501. 2503. 2504. 2506 
27434 bis 27437. 27439 bis 27470. 27472 Dis 2516. 2518 bis 2543. 2545 bis 2547. 
bis 27490. 27492 bis 27525. 27528 bis 2550 bis 2565. 2567 bis 2608. 2610 bis 
27534. 27536 bis 27539. 29481 bis 20500. 2621. 2623. 2025 bis 2635. 2637 bis 
29552 bis 29567. 29569 bis 29600. 29651 2648. 2650 bis 2658. 2660 bis 2665. 
bis 29682. 45641. 45642. 45644 bis 2667 bis 2675. 2677 bis 2681. 2683 bis 
45650. 45701 bis 45711. 45713 bis 45717. 2707. 2710 bis 2720. 2722 bis 2725. 2727 
45719 bis 45740. 45742 bis 45756. 45759 bis 2729. 2731. 2732. 2734 bis 2736. 
bis 45765. 45707 bis 45797. 46510 bis 2740. 2743. 2744. 2746. 2748. 2749. 
46531. 46533 bis 46543. 46545 bis 46600. 22751 bis 2753. 2755 bis 2757. 2760 bis 
46701 bis 46711. 47903 bis 47916. 47918 | 22763. 2765 bis 2768. 284 bis 2853. 2855. 
bis 47950. 48101 bis 48120. 48131 bis 2856. 2858. 2859. 2861. 2863. 2864. 
48154. 57709 bis 57727. 57729 bis 57733. 2868. 2871 bis 2875. 2877. 2878. 2881. 
57735 bis 57737. 57739 bis 57750. 57801. 2883 bis 2887. 2890 bis 2897. 2899 bis 


57802. 57804. 57805. 57807 bis 57809. 2902. 2904. 2909 bis 2918. 2920. 2921. 
; 57812 bis 57831. 666 Stück. 2923 bis 2926. 2929 bis 2933. 2935 bis 
Lit. D. à 50 Rifle. A 1208 bis 1274. 1276 bis 2938. 2940 bis 2943. 2945 bis 2951. 
1300. 1601 bis 1608. 20020 bis 20034. 2953 bis 2956. 2958 bis 2960. 2962 bis 
20036 bis 20041. 20142 bis 20195. 20198 2969. 2971 bis 2974. 2977. 500 Stück. 
bis 20203. 20205 bis 20210. 20212 bis Summa .. . 1,816 Stück über 161,600 Rifle. 


Verzeichniß 


SA es eat 20 


62. 70. 80. 86. 24111033 
03.4.9.20.21. 24111102. 5. 6. 13. 


—— 


san v Ca — — — — — 


2 Site gekündigter 5 nidi mehr verzindlicher 0800 1 Anleihen vo von n 1848, 


1854, 1855 A., 1857 und der zweiten (4% pCt.) Anleihe von 1859. 


Nummern 
der 
Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 


| = Nummern 

| 

2 der 

3| Schuldver⸗ 
E ſchreibungen. 


Nummern 
= der 

S| Schulbver- 
2 ſchreibungen. 


ES 
2 
= 
m 
Q 
a 
= 
2 
سے‎ 


Nummern 
der 
Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 


Rummern 
der 


Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 


I. der freiwilligen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848. 


. 151 77. 84. 86. 87. 


51. 55. 64. 67. 23 


. 23114305. 8. 
19] 11. 14. 16. 17. 
22. 24 bis 20. 
29. 31. 32. 35. 
36. 42. 43. 47. 
52. 53. 57. 58. 


WE. 2213677 bis 80. 86. 
89. 91 


2 
اڈ ٹور یں 
1 


39401. 2. 5. Da 
AEE 


40205. 6. 21. 
23 3141258. 63. 97. 


41310. 11. 


11508. 13. 23 
bis 26. 41 bis 
43. 47. 56. 66. 
71. 77. 78. 98. 
و‎ ۹ 
42800. 17. 21. | 
26. 29. 30. 32. | 
33. 44. 45. 49, ¢ 
42967. 79. 80. 
47021. 32. 36. 
53. 58. 60. 65. | 
86. 83. 89. 91. 


ی دا 


47627. 28 32 
33. 36 bis 38. | 
43.46.41. 2 
47702 6i86. 12. 
13. 15. 20. 21. 
25. 27. 41. 45. 
48. 78. 79. 85. 
93 bis 90. 
51412. 14. 17. 
22 bis 24. 28. 26 


Lit. A. A 
221981. S8. 2511322. 24. 38. 252121. 61. 
231105. 78. 261839. 2402359. 60. . 
Lit. B. à 500 Rthlr. 
pe اہ یہ‎ 261148060. 12213019. 
829. 57. 58. . . 2312674. 78. . . 2513469. 71. ا‎ 
907 MI 19128688. . 23 75. 
Lit. C. à 100 e, 
9677. 89. 91. . 24119102 bis4. 22. 134257. 59. 61. 
a i 25] 30. 34. 37. 40.1 | 64 bis 66. 70. 
43. 40. 50. 52. 75. 76. 78. 81. 
15. 23. 26. 33. 58. 61. 25| 85. 87. 94. 97. 
34 37. 38 42. 20168. I | 
43. 48 bis 50. 25020418. 23. 28. | 34302. 12. 14. . 
KE 3. 19. 30. 39. 48. . . 24131570. 79. 84. | 
افو وی یا‎ 25020507. 8. 12. 87 bis 92. 98. 
12918 29. 30. 13. 15. 26. 36. 34651. 58. 
34 bis 36. 44. 38. 47.50. . . 24135278. 80. 86. k 
dés BUN... 26120602.3. . . . 24 88. 96. | 
13053 bis 55. 0 50. 51. 135307. 8. 13. 
61. 62. 65. 66. 60. 22| 15. 27. 28. 32. 
68. 69. 73. 74. | اک ہہ‎ 97. 230 39. 51. 57. 61. 
77. 80 bis 85. 26 at 46. 49. 7 67. 68. 70. 
Bo CD d Ee 8 e Dee eege, GA 
14. 16. 21. 23. 27322 23. 30. 38162 67 bis 
30 bis 33. 35 37. 39. 42. 43. | 69.80. 85. 86. 
bis 37. 39. 41. 60. 61. 71. S8. | 89.90. 93. 95 
44 45. 2 900 25 bis 99. 
16410.. . . . 2127420 21. 31. . 25138200. 3 bis 5. 
17466. 70. 76. 29189. 17| 12 bis 20. 24. 
80. 86. 87. . - 23031513. 11| 26. 30. 31. 33. 
17718 bis 20. 31637. 39. 44. 34. 39. 42. 46. 
24. 29. 33. 36. 50.57. 60. 61. 48. 49. 
65. 74. 76 bis 64. 76. 80. 82 383511. 
78. 85. 91. . . 23 bis 84. 89 bis 39260. 61. 66. 
18124. 50.. . . 22 91.998. 94| 70. 76. 81. 92. 
18790. 95.. . 2531701. 2. 5. 20 39309. 15. 31. 
19065. 67. 69. bis 25. 29. 31. 43 bis 45. 47 
89. 93. 98. 99. 251 33. 38. 42. 44. 24] bis 49. 
Lit. D. à 50 Rthlr. 
5087. 1818238. 89. 92bis 8770. 81. 82. 
SIM 118) 94. 999 201 12089. 
226893. 2018503 bis 5. 7. 12103. 7. 10. 
7115. 17. 23. 10. 14. 17. 18.14. 18 44. 45. 
25. 29. 32. 34. 20. 22. 23. 25 48. 51. 52. 57 
36. 37. 44. 45 bis 28. 32. 33. | 66 71.73. 
47. 51. 58. 63. 35. 36. 39. 43. 12322. 
68. 69. 71. 76. | 46.47. 50. 52 1 93. 96. 
77. 83. 84. 86. bis 54. 56. 62. 99. 
90 bis 92. 99. 25| 63. 65. 67. 71. 22200 6. 8. 
7200 bis 2. 5. eet ` "E 26114279. 80. 83. | 
RO en 518580. 92. . . 23| 84. 87 bis 90. | 
2318267. 69. 73. 8716. 35. 39. 93. 95. 97. 98. 


10. 


90 bis 93 


3151705. 6. 10. 
27. 34. 35. 39. 
52063 bis 65. 
M 
82. 85. 87. 89. 
93. 94. 96. 98. 
52103. 5. 11 bis 
14. 18 bis 21. 
26 bis 28. 30. 
42. 43. 46. 47. 
49. 53. 54. 58 
bis 62. 66. 68. 


53516. 21. 22. 
25. 29. 36. 37. 


5153602. 5. 8. 11. 
16. 21. 24. 25. 
28. 29. 31. 32. 


20232. 39. 4... 
46 bis 
48. 52. 54. 50. 
57. 67. 70.76. 
79. 81. 83. 89. 
90. 92. 95 bis 
ERT ssd E 
20503. 4, 6 bis 


20444. 


8. 10 bis 12. 


26 16. 19. 22. 24 


7021152. 59. 61. 
17| 66.67.79. 85. 25] 8. 10. 12. 


S| Nummern 

= der 

| Schuldver 
SI 0۰ 


(Wegen der in der 27ſten Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen ſiehe das Verzeichniß vom 9. März 1867) 


1000 Rifle. 
2500 % 


3833 ا مو کی A‏ وا 
Rei 67. 70. 0 5035. ..... 6‏ 
dr 5345. 53.‏ .80 .78 .5 
.40 .39 .153634 .38 .36 .51434 
bis 47. 42. 44. 48. 49.‏ 45 .39 
bis‏ 54 .53752 61 .58 .55 .50 
bis 63. 65. 74. 57. 61. 67. 68.‏ 
bis 79. 83. 154405. 46... .‏ 77 
bis 89. 92. 54609. 19. 27.‏ 87 
IE 261 49. 500.‏ 9899 
II.‏ 5170 .55 .54 .51500 
bis 67. 54766 a.‏ 65 .61 
.95 .88 .26154933 ۱۸ اا1 


5500 1. 5. 12.18. 


2455235. 40. 43. 
24 45. 48 bis 50. 


52. 58 bis 60. 
65. 66. 68 bis 
TAO 219982! 
84. 89. 91 bis 
93. 90. 98. 
55300. 2. 4. 5. 
12. 13. 18. 20. 
30. 35. 37. 
56013. 14. 22. 
56032. 34. 36. 
57874. 93. 
2658213. 15. 23. 
19 Er, 2 51. 53. 


26 60545, 48. 72. 


77. 85. 89. 
60660. 01. 65. 
261 68 bis 70. 83. 


25121186. 88. 89. 


91 bis 93. 99. |: 
21202. 4. 14. 
15. 23. 32. 35 
bis 37. 39 bis 
41. Ap big 48. 


23001. 4. 5. 7. 


Berfoofung. | 


